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DISCLAIMER	
Sämtliche Inhalte wurden mit größter Sorgfalt erstellt. Für die Richtigkeit, Vollständigkeit und Aktualität der Inhalte können wir jedoch dennoch keine Gewähr übernehmen.
Setzen Sie sich daher v. a. bei komplexen und rechtlich heikeln Fragestellungen mit uns in Verbindung. Wir  freuen uns darauf, Sie auf Ihrem Weg zu begleiten.
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UNSER TIPP
Sollten Sie sich nicht sicher sein, 
ob ein solcher Fall auch Sie treffen 
könnte, bitten wir Sie um Kontakt-
aufnahme, um mit Ihnen gemein-
sam eine individuelle Vorgehens-
weise zur Vermeidung eines solchen 
Verlaufs zu besprechen.

Aus gegebenem Anlass:
Unvollständiges Wareneingangsbuch führte zur Schätzung 

Aufgrund eines aktuellen Falles möchten wir Sie darauf aufmerksam machen, dass die 
korrekte Führung des Wareneingangsbuches (WEB) bei Einnahmen-Ausgaben-Rech-
nern, derzeit bei Prüfungen des Finanzamtes verstärkt kontrolliert wird. Die korrekten 
Eintragungen Ihrer Waren- bzw. Materialeinkäufe gilt es in zeitlich richtiger Reihen-
folge, spätestens bis zum 15. des zweitfolgenden Monats, vorzunehmen (siehe Arti-
kel „Vollständigkeit schützt vor Schätzung: Zur Führung des Wareneingangsbuches“). 
Denn werden im Rahmen von Prüfungstätigkeiten Unregelmäßigkeiten festgestellt, so 
tritt die Schätzungsbefugnis der Finanzverwaltung in Kraft. 

PRAXISFALL: WAREN WURDEN ERST NACH DEM RECHNUNGSBEGLEICH ERFASST

Erst vor kurzem kontrollierte ein Prüfer die Wareneinkäufe eines Klienten, die dieser 
aus dem Ausland bezogen hatte, und stellte fest, dass einige Güter nicht im Warenein-
gangsbuch erfasst waren. Bei einer Betriebs- bzw. USO-Prüfung zählt dieses Vorgehen 
mittlerweile zum Standardrepertoire. 

Die Einkäufe wurden vom Unternehmer deshalb noch nicht in das Wareneingangsbuch 
aufgenommen, da er die dazugehörige Rechnung bis dato nicht bezahlt hatte. Unab-
hängig vom Begleich der Ware, hätten diese jedoch bereits in das Wareneingangsbuch 
eingetragen werden müssen. Im vorliegen Fall wurde von der Finanzverwaltung daher 
eine Schätzung durchgeführt, die eine empfindliche Strafzahlung zur Folge hatte.

FEHLENDE INFORMATION ÜBER EINKAUF MACHT AUFNAHME UNMÖGLICH!

Eine Eintragung ins Wareneingangsbuch hat innerhalb der dafür vorgesehen Frist un-
abhängig vom tatsächlichen Bezahlvorgang zu erfolgen. Sollten wir das Warenein-
gangsbuch für Sie mitführen, so stellen bezahlte Einkäufe zumeist kein Problem dar, da 
die getätigten Überweisungen (Bank/Kassa) für uns ersichtlich sind. 

Wurde die Zahlung jedoch noch nicht geleistet, so können wir unserer Verpflichtung, 
Ihr Wareneingangsbuch ordnungsgemäß zu führen, mangels nötiger Informationen 
nicht nachkommen. Wir bitten Sie daher, alle Ihre Wareneinkäufe der Monats-
buchhaltung beizulegen. 

http://www.grs.at/rewe03-2016_vollstaendigkeit-schuetzt-vor-schaetzung-zur-fuehrung-des-wareneingangsbuches/

